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Am Sonntag, 8. November, findet 
von 10 bis 13 Uhr der 47. Kinder-
kleider- und Spielzeugtrödel des 
St. Nikolaus Kindergartens in der 
Grundschule in Rheurdt statt. Alles 
rund ums Kind kann dort verkauft 
und gekauft werden.

Im Anschluss daran möchten wir 
zusammen mit Ihnen noch etwas 
klönen, erzählen, Kuchen essen und 
Kaffee trinken. 

47. Kinderkleider- und Spielzeugtrödel in Rheurdt
Anmeldungen am 10. Oktober per E-Mail

Anmeldungen werden am Sams-
tag, 10. Oktober, per E-Mail unter 
rheurdt.troedelteam@gmail.com 
entgegengenommen. Pro E-Mail 
wird ein 3,5 Meter-Standplatz für 10 
Euro vergeben. Ein Tisch und/oder 
eine Kleiderstange müssen selbst-

mitgebracht werden. Der Verkauf 
erfolgt im Erdgeschoss und in der 
ersten Etage. Die Plätze werden der 
Reihe nach vergeben. Also: Schnell 
sein lohnt sich!
Bei schönem Wetter kann zusätzlich 
auf dem Schulhof getrödelt werden, 

ohne vorherige Anmeldung.
In der Cafeteria werden selbstgeba-
ckene Kuchen, Waffeln sowie Kaffee 
und Kaltgetränke angeboten.
Der Erlös kommt dem Förderverein 
des St. Nikolaus Kindergartens zu-
gute.

Die kfd St. Nikolaus 
Rheurdt lädt ein
zur Rosenkranzandacht am Montag, 19. Ok-
tober, um 15 Uhr im Pfarrheim, Kirchstraße 8

Es ist keine Anmeldung erforderlich.

Ihr kfd - Team 
St. Nikolaus Rheurdt.

Der Herbst steht vor der Tür und die 
Vorbereitungen für den Martinszug 
im Ortsteil Schaephuysen laufen lang-
sam an. So hat das Martinskomitee 
Schaephuysen e. V. die 1. Sitzung 
des Komitees am 7. September ab-

Traditioneller Martinsumzug in Schaephuysen
gehalten. In den kommenden Tagen 
werden unsere Sammler Sie wieder 
ansprechen und um eine Spende bit-
ten, damit der Martinsumzug auch 
durchgeführt werden kann. Selbst-
verständlich verteilen die Sammler 

Für alle Jugendlichen ab 12 Jahren, 
die Lust auf spannende Action ha-
ben, geht es am Freitag, 30. Okto-
ber, um 8.30 Uhr am AWO Bahnhof 
los. 
Die Rückankunft ist gegen 19 Uhr. 
Die Kosten für die Fahrt betragen 

dann auch die Bons für die Martins-
tüten für alle Kinder und Senior/innen 
unserer Gemeinde. Der Martinsumzug 
findet statt am Mittwoch, 11. No-
vember. Nähere Informationen zum 
Zugweg werden rechtzeitig veröffent-

licht. Schon jetzt bedanken wir uns 
herzlich bei allen Spenderinnen und 
Spendern. Ohne die Hilfsbereitschaft 
der Bürgerinnen und Bürger unseres 
Dorfes kann die schöne Tradition um 
den heiligen Martin nicht weiterleben. 

AWO Bahnhof Rheurdt fährt in den Herbstferien ins 
Phantasialand

35 Euro pro Teilnehmer. 
Anmeldeformulare können ab 
sofort im AWO Bahnhof Rheurdt, 
Bahnstraße 39, 47509 Rheurdt 
abgeholt und entgegengenommen 
werden. 
Ebenso kann das Anmeldeformular 

von unserer Internetseite 
www.awo-rheurdt.de unter „Pro-
gramme" heruntergeladen werden.
Bei Fragen stehen wir gerne tele-

fonisch unter 02845/69703, per 
E- Mail unter awo-bahnhof@
awo-kreiskleve.de zur Verfügung. 
Ansprechpartnerin: Sabrina Kleinen 
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Nach Angaben des Umweltbundes-
amtes liegt der durchschnittliche 
Trinkwasserverbrauch in Deutschland 
derzeit bei rund 121 Litern pro Person 
und Tag. Der größte Teil davon wird 
für Körperpflege, Toilettenspülung, 
Wäsche oder Geschirr genutzt. Be-
sonders hoch ist der Verbrauch im 
Badezimmer. Laut Zahlen des Bundes-
verbands der Energie- und Wasser-
wirtschaft entfallen rund 36 Prozent 
des täglichen Wasserverbrauchs auf 
Baden, Duschen und Körperpflege. 
Weitere 27 Prozent werden für die 
Toilettenspülung genutzt. Erst danach 
folgen Wäschewaschen, Geschirrspü-
len oder die Reinigung der Wohnung. 
Wasser wird in Deutschland streng 
kontrolliert und aufwendig aufbe-
reitet. Trinkwasser zählt hierzulande 
zu den am besten überwachten Le-
bensmitteln. Entsprechend hoch ist 
auch der technische und energeti-
sche Aufwand, der hinter Förderung, 
Reinigung und Transport steckt. Wer 
Wasser spart, reduziert deshalb nicht 
nur den eigenen Verbrauch, sondern 
indirekt auch Energiebedarf und so-
gar den CO2-Ausstoß.
Schon kleine Einsparungen loh-
nen sich
Nach Angaben des ADAC liegen 
die Wasserpreise regional zwar teils 
deutlich auseinander, durchschnitt-
lich zahlen Haushalte in Deutschland 
jedoch mehrere Euro pro Kubikmeter 
für Frisch- und Abwasser zusammen. 
Dabei summieren sich kleine Ver-
brauchsunterschiede über ein Jahr 
hinweg spürbar. Besonders relevant 
wird das beim Warmwasser: Wer 
kürzer duscht, spart nicht nur Was-
ser, sondern gleichzeitig Heizenergie. 
Der ADAC verweist darauf, dass be-
reits kleine Veränderungen im Alltag 
Wirkung zeigen können. Ein tropfen-
der Wasserhahn etwa kann pro Jahr 
mehrere tausend Liter Wasser ver-
schwenden. Auch alte Toilettenspü-
lungen oder ineffiziente Duschköpfe 
treiben den Verbrauch oft unnötig in 
die Höhe.
Wo liegt Einsparpotential?
Als wirksame Sparelemente gelten 
Sparduschköpfe oder Durchflussbe-
grenzer. Moderne Modelle mischen 
Luft in den Wasserstrahl und redu-
zieren dadurch die benötigte Wasser-

Wasserverbrauch im Alltag

menge, ohne dass der Komfort stark 
sinkt. Auch beim Duschen selbst 
macht die Dauer einen deutlichen 
Unterschied: Fünf Minuten statt zehn 
Minuten halbieren den Verbrauch na-
hezu. Ähnlich groß ist das Einspar-
potenzial in der Küche. Geschirrspüler 
arbeiten laut ADAC häufig effizienter 
als das Spülen von Hand - voraus-
gesetzt, die Maschine ist voll beladen 
und läuft im Eco-Programm. Gleiches 
gilt für Waschmaschinen: Moderne 
Geräte benötigen deutlich weniger 
Wasser als ältere Modelle. Entschei-
dend ist auch hier die vollständige 
Beladung.
Auch im Garten kann Wasser ge-
spart werden
Im Garten steigt der Wasserverbrauch 
besonders in trockenen Sommern oft 
stark an. Wer Regenwasser sammelt, 
kann zumindest einen Teil des Trink-
wassers einsparen. Viele Haushalte 
nutzen dafür Regentonnen oder 
Zisternen. Gegossen werden sollte 
möglichst morgens oder abends, 
damit weniger Wasser verdunstet. 
Wassersparen gewinnt zudem durch 
den Klimawandel an Bedeutung. Län-
gere Trockenperioden und sinkende 
Grundwasserstände beschäftigen 
inzwischen zahlreiche Regionen 
Deutschlands. Zwar gilt die Trinkwas-
serversorgung hierzulande weiterhin 
als stabil, dennoch werben Kommu-
nen und Wasserversorger zunehmend 
für einen bewussteren Umgang mit 
der Ressource.
(Text mit Hilfe von KI erstellt)

Wer Regenwasser sammelt, kann Trinkwasser einsparen. 
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Die Rheurdter BürgerInnen müssen 
in diesen Wochen wirklich nicht über 
Langeweile klagen, in den Ortsteilen 
werden viele Feste gefeiert. Ein Er-
eignis möchte ich herausstellen.
Der Gemeindesportverband feierte 
sein 50 jähriges Bestehen
Es gibt in Rherdt viele Vereine mit 
langen Traditionen, die erheblich zur 
Lebensqualität in unserer Gemeinde 
beitragen. Die Besonderheit des Ge-
meindesportverbandes ist, dass er 
die Interessen fast aller in der Ge-
meinde vertretenen Sporrtvereine 

Viele Anlieger rund um das geplan-
te Baugebiet am Zimmermannshof 
fühlen sich hintergangen. Statt mit 
den Betroffenen gemeinsam über die 
Weiterentwicklung des Dorfes zu be-
raten, wird ihnen ein sogenanntes 
Zukunftskonzept übergestülpt, wel-
ches durchgängig unschlüssig ist. 
Das ganze Konzept stützt sich auf 
Fakten, die so nicht belegt sind. Es 
wird darin dargelegt, dass für den 
unbenommen wichtigen Neubau des 
Kindergartens keine andere Fläche 
vorhanden wäre. Tatsächlich aber ist 
ein unterhalb der Turnhalle vorhan-
denes Grundstück wesentlich besser 
für einen Kindergarten geeignet. Die 
Lage dort bietet gegenüber der im 
Konzept geplanten erhebliche Vor-
teile. Zum einen ist dort mit Turnhalle 
und Bolzplatz eine hervorragende In-
frastruktur vorhanden, zudem wären 
dort die Geräuschemissionen, die 

Aus der Arbeit der Parteien SPD

In Rheurdt ist in diesen Wochen viel los
Besonderes Jubiläum des Gemeindesportbundes

vertritt, ob Fußball, Handball, Tennis, 
Tischtennis, Turnen, Sportschützen, 
Reiterverein usw. sind hier vereint. 
Vor 50 Jahren hat die SPD die Grün-
dung vorgeschlagen und wir freuen 
uns, dass er bis heute funktioniert. 
Sie vereinfacht für die Verwaltung 
und die Politik die Arbeit für den 
Sport in der Gemeinde. Es werden 
z.B. Möglichkeiten zur Finanzierrung 
einzelner Sportprojekte weitergege-
ben, die der Verbesserung der Sport-
stätten dienen. Zum Jubiläum war 
das Wetter schlecht - zumindest für 

diesen Sommer. Viele Aktive, trotz-
ten dem Wetter und und machten in 
Mannschaften mit. Der Regen trübte 
die Stimmung nicht. Um 16.00 Uhr 
startete die Abschlussveranstaltung. 
Die Stimmung war gelöst, zahlreiche 
Gäste waren zum der offiziellen Teil 
der Veranstaltung vor Ort. Der Vor-
sitzende, Herr Wienes, begrüßte die 
Gäste, bedankte sich bei seinen Vor-
gängern im Amt und bei den zahlrei-
chen HelferInnen.Der Bürgermeister 
überbrachte die Glückwünsche der 
Gemeinde und hatte, als besonderen 

Clou, die Zusage im Gepäck, den Ge-
meindesportverband mit der Förder-
summe des Gründungsjahrs in Höhe 
von 500,00 DM zu unterstützen - der 
Betrag wird in Euro umgerechnet 
und überwiesen. Der Vertreter des 
Kreissportbundes betonte noch, dass 
in Rheurdt über 70% der Mitbürg-
erInnen in einem Sportverein seien. 
Vor der Siegerehrung der Teams - die 
Auswertung dauerte lange - wurden 
viele Mitglieder mit silber- und gol-
denen Ehrenurkuden ausgezeichnet.

Barbara Wolter

Ende: Aus der Arbeit der Parteien SPD

Aus der Arbeit der Parteien WIR

Schaephuysen fühlt sich wieder abgehängt
Wohnungsbau um jeden Preis?

naturgemäß bei aktiv spielenden 
Kindern entstehen, wesentlich un-
problematischer als mitten in einer 
dichten Wohnbebauung. Weiterhin 
bietet die vorhandene Zufahrt große 
Vorteile für den "Bring- und Holver-
kehr" und damit vor allem für die 
Sicherheit der Kinder.

Weiterhin wird behauptet, dass in 
Rheurdt keine adäquaten Flächen 
für eine notwendige Wohnbebauung 
vorhanden wären. Es wird mit einer 
angeblichen Nachfrage nach Neu-
bauwohnungen und einer Warteliste 
argumentiert. Nur ob und wann die 
geplanten 54 neuen Wohnungen be-
zogen werden, dafür werden keine 
Belege angeführt. Gerade die an-
visierten jungen Familien, die dort 
bauen sollen, können die entstehen-
den Kosten nur schwerlich stemmen. 
Da sind zum einen die überteuerten 

Grundstückspreise und des weiteren 
die enormen Finanzmittel, die nö-
tig sind, um den sumpfigen Boden 
überhaupt bebaubar zu machen. Die 
durch Aufschüttung notwendige Bo-
denanhebung hat zur Folge, dass die 
Bewohner der umliegenden Häuser 
verstärkt mit Hochwasser zu kämp-
fen haben werden, zumal die Dach-
entwässerung der Neubauten auf 
dem eigenen Grundstück zu erfol-
gen hat und nicht durch einen Kanal 
abgeführt werden kann. Die mitten 
im Plangebiet liegenden ortsbilden-
den, landwirtschaftlichen Betriebe 
würden komplett "absaufen", und 
die Tiere müssten im Wasser stehen.
Dass trotz aller Widrigkeiten an dem 
bestehenden Konzept krampfhaft 
festgehalten wird, kann in Schae-
phuysen niemand verstehen. Die 
Erschließung des neuen Baugebiets 
richtet sich gegen die besorgten 

Bürger vor Ort und dient nur dem 
Interesse des Investors.

Die W.I.R. steht voll dahinter, dass 
weiterhin neuer Wohnraum ge-
schaffen werden muss, vor allem 
preiswerte, geförderte Sozialwoh-
nungen. Nur muss dazu kein für 
das Dorf wertvolles Biotop zerstört 
werden und vor allem dürfen durch 
die geplanten Baumaßnahmen den 
bestehenden Anliegern kein Schaden 
zu gefügt werden. Mit der Erstellung 
eines Kataster in dem alle bebau-
baren Flächen in Rheurdt aufgeführt 
sind, wäre auch das "Totschlag" 
Argument vom Tisch, dass es keine 
Grundstücke mehr für Wohnbebau-
ung in unserer Gemeinde gibt.
Das Fazit kann nur lauten: Hände 
weg vom Zukunft "Behinderungs" 
Konzept.

Alf Bockheim

Ende: Aus der Arbeit der Parteien WIR
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Seit zehn Jahren führt Apotheker 
Marko Fröhlich die Mühlen-Apothe-
ke in Rheurdt. Für ihn ist das Jubilä-
um weit mehr als ein geschäftlicher 
Meilenstein: Es steht für Heimat, 
persönliche Verbundenheit und 
einen Beruf, bei dem der Mensch 
im Mittelpunkt steht. Vor zehn Jah-
ren begann für Fröhlich ein neuer 
beruflicher Abschnitt - und zugleich 
eine Rückkehr zu den eigenen Wur-
zeln. Rheurdt ist seine Heimat. Hier 
ist er aufgewachsen, kennt den Ort 
und die Menschen - für ihn also im 
besten Sinne ein „Heimspiel". Diese 
Verbundenheit prägt die Mühlen-
Apotheke bis heute. „Was ich an 
einer Apotheke auf dem Land be-
sonders schätze, ist der persönliche 
Kontakt zu unseren Kunden", sagt 
Fröhlich. Viele Menschen kennt man 
seit Jahren, oft sogar über Gene-
rationen hinweg. Man begegnet 
sich nicht anonym, sondern kennt 
Namen, Familien und Geschichten.
In den vergangenen zehn Jahren 
hat sich die Arbeit in der Apotheke 
stark verändert. Digitalisierung, Lie-

Anzeige

10 Jahre Mühlen-Apotheke - ein Heimspiel in Rheurdt
ferengpässe, neue pharmazeutische 
Dienstleistungen und wachsende 
organisatorische Anforderungen ge-
hören heute ebenso zum Alltag wie 
die klassische Arzneimittelberatung. 
Eines ist für Fröhlich jedoch unverän-
dert geblieben: „Bei aller Technik und 
allen Veränderungen darf der persön-
liche Kontakt nicht verloren gehen. 
Gerade wenn es um Gesundheit geht, 
sind Vertrauen, Zeit und ein offenes 
Ohr durch nichts zu ersetzen." Diese 
Haltung prägt auch das neu aufge-
stellte Team der Mühlen-Apotheke. 
Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
schätzen die familiäre Atmosphäre, den 
engen Kontakt zu den Menschen und 
die Vielseitigkeit des Apothekenalltags.

Marko Fröhlich mit dem Apo-
thekenteam

Botendienst und Backoffice
Die Boten bringen Arzneimittel zu 
Menschen, die nicht selbst in die 
Apotheke kommen können. Gerade 

auf dem Land ist dieser persönliche 
Service ein wichtiger Bestandteil der 
Versorgung. Im Backoffice laufen 
gleichzeitig viele organisatorische 
Fäden zusammen - Aufgaben, die 
für die Kunden häufig unsichtbar 
bleiben, ohne die ein moderner 
Apothekenbetrieb aber kaum funk-
tionieren würde. 
Nach zehn Jahren ist das Jubiläum 
für Marko Fröhlich vor allem ein An-
lass, Danke zu sagen: seinem Team 
für das tägliche Engagement und 
den Kundinnen und Kunden für ihr 
langjähriges Vertrauen. Auch künf-
tig soll die Mühlen-Apotheke das 
bleiben, was sie heute ausmacht: 
eine moderne Apotheke mit hoher 
pharmazeutischer Kompetenz - und 
zugleich ein persönlicher Ort mitten 
im Leben von Rheurdt. 
„Hier bin ich aufgewachsen, hier 
kenne ich die Menschen und hier 
fühle ich mich zu Hause. Dass ich 
seit zehn Jahren genau hier Apo-
theker sein darf, macht dieses 
Jubiläum für mich zu etwas ganz 
Besonderem."

„Wir sind ein überschaubares Team 
und arbeiten sehr eng zusammen. 
Das schafft kurze Wege und eine per-
sönliche Atmosphäre - untereinander 
genauso wie im Umgang mit unseren 
Kunden", beschreibt der Apotheker 
das Miteinander. Fachliche Kompe-
tenz verbindet sich dabei mit Freund-
lichkeit und Menschlichkeit. Doch eine 
Apotheke funktioniert nicht nur hinter 
dem Handverkaufstisch. Zum Team ge-
hören ebenso die Boten der Mühlen-
Apotheke und das Backoffice, die im 
Hintergrund einen wichtigen Anteil am 
täglichen Ablauf haben.
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Sonntag, 4. Oktober
10 Uhr - Gottesdienst zum Ernte-
dankfest, mit Abendmahl
Dorfkirche Hoerstgen, Dorfstr. 24, 
mit anschl. Frühstück im Gemein-
dehaus Hoerstgen mit Pfarrerin 

Freitag, 2. Oktober
Herz-Jesu-Freitag
9 Uhr - St. Nikolaus
Herz-Jesu-Hochamt
Samstag, 3. Oktober
Tag der deutschen Einheit
17 Uhr - St. Nikolaus
Sonntagvorabendmesse
Sonntag, 4. Oktober
27. Sonntag im Jahreskreis
10 Uhr - Ev. Kirche Tönisberg
ökum. Wortgottesdienst mit 
Abendmahl zum Erntedank Bitte 
achten Sie auf die Zeit!!
11 Uhr - St. Hubertus
Hl. Messe gestaltet für die Kom-
munionkinder, Jahrgedächtnis 
Peter und Maria Benger; Jahrge-
dächtnis Jürgen Nitsch, Jahrge-
dächtnis für Arno Kleinenham-
mans
15 Uhr - St. Nikolaus
FaKiKi Thema: Mit Franziskus auf 

Evangelische Kirchengemeinde Hoerstgen
Evangelische Kirche Rheurdt, Kirchstr. 44

Annika Hunt
Mittwoch, 7. Oktober
9.30 Uhr - Büchereifrühstück
Thema: Spaziergang im National-
park Maasduinen, Anmeldung bei 
Familie Heil 02835/5662

Donnerstag, 8. Oktober
18 Uhr - Taizeandacht
Kirche Sevelen, Rheurdter Str. 42,
Team
Samstag, 10. Oktober, 
Konzert in der Dorfkirche Ho-

erstgen
18 Uhr - Chor mit Ensemble 465
Sonntag, 11. Oktober
10 Uhr - Gottesdienst mit Abend-
mahl, Dorfkirche Hoerstgen, Dorfstr. 
24, Pfarrerin Annika Hunt

Kirchliche Nachrichten der katholischen 
Pfarrgemeinde St. Martinus Rheurdt

Entdeckungstour
Dienstag, 6. Oktober
18.30 Uhr - St. Antonius
Hl. Messe zur Gottesdienst-
aufzeichnung
Samstag, 10. Oktober
17 Uhr - St. Nikolaus
Wort Gottes Feier mit Kommu-
nionausteilung, Jahrgedächtnis 
Michael Schetters; Seelenamt Ehe-
leute Anneliese und Hans Brixius
Sonntag, 11. Oktober
28. Sonntag im Jahreskreis
9.30 Uhr - St. Antonius
Hl. Messe
11 Uhr - St. Hubertus
Hl. Messe, Seelenamt lebende 
und Verstorbene der Familien Pa-
pen-Erkens und Jahrgedächtnis für 
Christel Papen; Eheleute Anton 
und Gertrud Nohner, die Leb. und 
Verst. der Familien Nohner/Friemel
12 Uhr - St. Hubertus

Tauffeier des Kindes Elise Teborg
15 Uhr - St. Nikolaus
FaKiKi fällt aus!!
Donnerstag, 15. Oktober
8.20 Uhr - St. Nikolaus
Schulgottesdienst mit dem 4. 
Schuljahr
Samstag, 17. Oktober
17 Uhr - St. Nikolaus
Sonntagvorabendmesse, See-
lenamt Anna Witzdam; Adele und 
Karl Kuypers; die Verstorbenen der 
Familie Büsch-Dams
Sonntag, 18. Oktober
Hl. Lukas, Evangelist
29. Sonntag im Jahreskreis
9.30 Uhr - St. Antonius
Hl. Messe, Jahrgedächtnis Jo-
hannes Heesen; Seelenamt die 
Verstorbenen der Familie Schür-
manns; Johannes Heesen
11 Uhr - St. Hubertus
Hl. Messe

12 Uhr - St. Antonius
Tauffeier des Kindes Johann Klin-
kenberg

Kontakt
Telefonisch wird das Sekretariat 
werktags von 8 bis 15 Uhr erreich-
bar sein.
Die Telefonnummer ist - wie ge-
habt: 02845 6410: Bitte lange 
durchklingeln lassen.
Mobil: 0162-3454521
Internet: StMartinus-Rheurdt@
Bistum-Muenster.de

Auf jeden Fall melden wir uns 
dann auch immer zurück.

Ebenso soll auf diesem Weg mög-
lich sein, dass unsere Sekretärin 
mit Ihnen Termine vor Ort, also 
auch in Tönisberg oder Rheurdt 
vereinbart, damit Sie mit uns die 
Dinge erledigen können, die nur so 
eben von Angesicht zu Angesicht 
erledigt werden können. Auch das 
hat sich schon gut eingespielt.

Bürozeiten:
dienstags und donnerstags 
von 8 bis 11 Uhr ist das Büro in 
Schaephuysen besetzt.
Notfallbereitschaft: 
02831-992455
Seelsorgeteam:
•	 Pfarrer Norbert Derrix
	 Rheurdt, Grünstraße 4, 
	 Tel. 02845/6410
	 e-Mail: Derrix-N@
	 bistum-muenster.de
•	 Diakon Herbert Thielmann
	 e-Mail: Thielmann-H@
	 bistum-muenster.de
	 Telefon: 02845/ 298823
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Was ein Mensch braucht, wenn er 
stirbt, hat nichts damit zu tun, wo-
her er kommt, was er glaubt oder 
wen er liebt. Seit den 1980er-Jah-
ren setzt sich die Hospizbewegung 
dafür ein, schwerkranke und ster-
bende Menschen in dieser Phase 
zu unterstützen. Ihr Ansatz ist es, 
die Begleitung am Lebensende an 
den persönlichen Bedürfnissen jedes 
Einzelnen auszurichten - unabhängig 
von Biografie oder Lebensumstän-
den. Vor diesem Hintergrund stellt 
der Deutsche Hospiz- und Palliativ-
Verband (DHPV) den Welthospiz-
tag 2026 erneut unter das Thema 
Vielfalt. Unter dem Motto „So bunt 
wie das Leben. Hospiz." lenkt er 
den Blick auf die unterschiedlichen 
Lebensgeschichten und Erfahrun-
gen, die auch in der Hospizarbeit 
sichtbar werden. Susanne Kränzle, 
Vorsitzende des DHPV, formuliert es 
so: „Sterben ist ein Teil des Lebens, 
und die Vielfalt des Lebens spiegelt 
sich auch in der Hospizarbeit wider: 
in den Biografien und Erfahrungen 
der begleiteten Menschen ebenso 
wie in den Persönlichkeiten derer, die 
andere Menschen ehren- und haupt-
amtlich begleiten."

So bunt wie das Leben
Wie Hospizarbeit und Palliativversorgung Vielfalt sichtbar machen

Unterschiede anerkennen und 
konstruktiv mit ihnen umgehen
Vielfalt, betont der DHPV, bedeutet 
nicht, Unterschiede einzuebnen. Viel-
mehr geht es darum, sie wahrzuneh-
men, auszuhalten und konstruktiv 
mit ihnen umzugehen. Haltung zu 
zeigen, nicht trotz der Unterschie-

de, sondern wegen ihnen. „Gefragt 
ist Mut zur Offenheit und eine klare 
Haltung - gerade in Zeiten, in denen 
Menschenrechte, Respekt und Soli-
darität zunehmend infrage gestellt 
werden", so Kränzle. In der Praxis 
heißt das: Hinschauen, wer in der 
Hospizarbeit und Palliativversorgung 

Hospizarbeit, Palliativversorgung und Trauerbegleitung sind für alle Menschen da, egal, woher sie 
kommen und welchen Hintergrund sie mitbringen. Und auch im hospizlichen Ehrenamt sind alle Men-
schen willkommen und erwünscht. 
Foto: DJD/Deutscher Hospiz- und PalliativVerband/Katarzyna Bialasiewicz - stock.adobe.com

noch zu wenig vorkommt. Menschen 
mit internationaler Biografie, Men-
schen mit Behinderungen, queere 
Personen, Inhaftierte, Geflüchtete, 
Wohnungslose oder von Armut Be-
troffene sowie Angehörige nicht-
christlicher Religionsgemeinschaften 
sind nach wie vor unterrepräsentiert. 
Dabei gilt für sie dasselbe wie für alle 
anderen: Sie erleben Krankheit, Ab-
schied, Hoffnung, Angst und Trauer. 
Und sie haben - das ist der Kern der 
Botschaft - denselben Anspruch auf 
eine Begleitung, die ihre Lebensreali-
tät mitdenkt.

Viele Angebote bundesweit am 
10. Oktober 
Der Welthospiztag wird jedes Jahr 
am zweiten Samstag im Oktober 
begangen, dieses Jahr am 10. Ok-
tober. Bundesweit beteiligen sich 
Hospizdienste und -einrichtungen 
mit Infoständen, Tagen der offenen 
Tür, Filmaufführungen, Lesungen, 
Konzerten, Gottesdiensten und 
vielem mehr. Sie wollen so über 
die Möglichkeiten von Hospizarbeit 
und Palliativversorgung sowie das 
hospizliche Ehrenamt informieren. 
Aktionen in der Nähe sind über eine 
interaktive Deutschlandkarte unter 
http://www.dhpv.de zu finden. (DJD)
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 16. Oktober 2026
Annahmeschluss ist am:
08.10.2026 um 10 Uhr

Am Mittwoch, 9. September, mach-
ten sich 11 Radlerinnen auf den 
Weg und fuhren bei sehr starkem 
Rückenwind zunächst Richtung We-
sel. Einen kurzen Stopp gab es an der 
" Wacht am Rhein" in Büderich, wo 
im März 1945 Eisenhower, Churchill 
und Montgomery die Rheinüberque-
rung der Alliierten beobachteten. 
Zur Mittagszeit erreichten wir das 
Schilldenkmal in Wesel und erfuh-
ren etwas über dessen Bedeutung. 
Anschließend genossen wir unser 
üppiges Picknick, aber der starke 

34. Radtour der TV- Dienstagsgruppe
Unser diesjähriges Ziel: Marienthal an der Issel

Wind vertrieb uns doch schnell. 
Unser nächster Halt war am schön 
gelegenen Haus Esselt mit dem Otto 
Pankok Museum. Otto Pankok war 
ein bekannter Maler und Bildhauer. 
Für einen Museumsbesuch müs-
sen wir aber wiederkommen. Am 
frühen Nachmittag erreichten wir 
schon Marienthal, ein Ort, bekannt 
durch die Kirche, das Kloster und den 
Friedhof. Wir bestaunten die künst-
lerischen Werke dort und unternah-
men einen Spaziergang durch den 
Ort. Den Abend verbrachten wir in 

Nicht aufzuhalten!

unserem Hotel "Marienthaler Hof" 
bei einem guten Essen und der lusti-
gen Spielerunde. Am nächsten Mor-
gen fuhren wir bei bestem Wetter 
auf einer landschaftlich sehr schö-
nen Strecke nach Krudenburg, ein 
historisch bedeutender Ort an der 
Lippe. Der weitere Weg führte uns 
durch Voerde bis zum Rhein. Nach 
einem Picknick auf dem Rheindeich 
ging es weiter bis zur Fähre in Orsoy. 
Nach der Überfahrt brauchten wir 
zunächst einmal eine Kaffeepause 
in der Stadt bei "Frau Ella". Das 
letzte Stück des Weges führte uns 
über Rheinberg- Pause mit Eis- nach 
Hause. 135 km lagen hinter uns. Es 
waren zwei problemlose Tage; kein 
Unfall, keine Erkrankung, keine Rad-
panne und es war - wie immer - eine 
sehr harmonische Tour. Wir bedan-
ken uns herzlich bei Elisabeth für die 
gute Organisation und die sichere 
Führung auf der Strecke. Wir hoffen, 
dass wir noch weitere erlebnisreiche 
Touren unternehmen können.
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Strom- und Wasserversorgung
Bei Stromausfällen und Störungen 
im Wasserleitungsnetz der Gemeinde 
Rheurdt wenden Sie sich bitte an die 
kostenfreie Störungsnummer der West-
netz GmbH, 0800/4112244. Bei Stö-
rungen im Bereich des Wassernetzes 
können Sie sich auch an die Stadtwerke 
Kamp-Lintfort GmbH wenden. Die Tele-
fonnummer lautet: 02842/96500. 
Gasversorgung
Entstörungsdienst Gelsenwasser 0800 
7 9999-50
Sirenenwarnung
Wichtig ist, die offiziellen Sirenenwarn-
töne zu kennen.
Warnung der Bevölkerung

Samstag, 03. Oktober
	 Aeskulap-Apotheke
	 Xantener Straße 32, 47441 Moers
	 02841/8811300
	 Schwanen-Apotheke
	 Friedrichstraße 24, 47798 Krefeld
	 +4921512210
Sonntag, 04. Oktober
	 Hirsch-Apotheke
	 Auguststraße 45, 47475 Kamp-Lintfort
	 02842/10433
	 Gelderland-Apotheke-Cuypers
	 Clemensstraße 4, 47608 Geldern
	 02831/9760255
Samstag, 10. Oktober
	 Geissbruch Apotheke
	 Ferdinantenstraße 3a, 47475 Kamp-Lintfort
	 02842/8538
	 Drachen Apotheke
	 Issumer Straße 73, 47608 Geldern
	 02831/6979
Sonntag, 11. Oktober
	 Glückauf-Apotheke OHG
	 Moerser Straße 271, 47475 Kamp-Lintfort
	 02842/2218
	 Galenus Apotheke
	 Markt 36, 47608 Geldern
	 02831/5376
Um in Notfällen sicher zu gehen, empfiehlt es sich, die angegebene Apotheke 
vorab telefonisch zu kontaktieren. Zudem bietet die Plattform www.apotheken-
notdienst-nrw.de einen Überblick über alle diensthabenden Notdienst-Apotheken 
in ganz NRW. Auch per Telefon lassen sich Bereitschaftsapotheken ermitteln: 
Nach Anruf der Kurzwahl 22 8 33 von jedem Handy (69 Cent/Min) oder der 
kostenlosen Rufnummer 0800 00 22 8 33 aus dem deutschen Festnetz. Der 
zahnärztliche Notdienst ist unter der Rufnummer 0180 59 86 700 zu ermitteln. 
Angaben ohne Gewähr

Ordnungsbehördlicher Bereit-
schaftsdienst
Für dringende ordnungsbehördliche 
Notfälle außerhalb der allgemeinen 
Dienststunden und am Wochenende 
ist bei der Verwaltung unter der Ruf-
nummer 0172/2 60 34 89 ein Bereit-
schaftsdienst eingerichtet. Der Bereit-
schaftsdienst des Bauhofes ist über den 
Bereitschaftsdienst des Ordnungsam-
tes zu erreichen. Bitte rufen Sie nur 
an, wenn die Angelegenheit keinen 
Aufschub bis zu den Dienststunden 
der Verwaltung duldet. Wenn Sie in 
Notfällen außerhalb der allgemeinen 
Dienststunden keinen Bediensteten der 
Gemeinde erreichen sollten, wenden 
Sie sich an die Polizeistation Geldern, 
Tel. 02831/1250

Ärztlicher Notdienst
Notdienstpraxen Kreis Kleve ab 
1. Juli 2021
Außerhalb der regulären Praxisöff-
nungszeiten stehen Patienten aus 
dem Kreis Kleve im Notfall ambulante 
Notdienstpraxen zur Verfügung. Diese 
befinden sich am St. Antonius-Kranken-
haus in Kleve, Albersallee 5-7, 47533 
Kleve, (Erwachsene und Kinder) und 
am Gelderner St. Clemens-Hospital, 
Clemensstraße 6, 47608 Geldern, 
(Erwachsene). Eine Voranmeldung ist 
nicht notwendig. Die Notdienstpraxen 

können direkt aufgesucht werden. Die 
bislang wechselweise organisierten 
Notdienste der lokalen Arztpraxen 
entfallen damit.
Allgemeinärztliche Notdienstpra-
xis Kleve im St.-Antonius-Hospital
Öffnungszeiten: 
Montag, Dienstag. und Donnerstag von 
19 bis 22 Uhr, Mittwoch und Freitag 
von 13 bis 22 Uhr, Samstag, Sonntag, 
gesetzliche Feiertage, 24., 31. Dezem-
ber und Rosenmontag von 9 bis 22 Uhr
Kinderärztliche Notdienstpraxis 
im St.- Antonius-Hospital
Öffnungszeiten: 1. April bis 30. Sep-
tember: Samstag, Sonntag, gesetzl. 
Feiertage von 14 bis 18 Uhr
Öffnungszeiten, 1. Oktober bis 31. 
März: Samstag, Sonntag, gesetzl. Feier-
tage, 24., 31. Dezember, Rosenmontag 
von 10 bis 18 Uhr
Allgemeinärztliche Notdienst-
praxis Geldern im St.-Clemens-
Hospital
Öffnungszeiten: 
Montag, Dienstag und Donnerstag von 
19 bis 22 Uhr, Mittwoch und Freitag 
von 13 bis 22 Uhr, Samstag, Sonntag, 
gesetzliche Feiertage, 24., 31. Dezem-
ber und Rosenmontag von 9 bis 22 Uhr
Ärztliche Hausbesuche weiterhin 
über 116 117
Defibrillatoren
Nachfolgend eine Auflistung von unse-
ren Defibrillatoren hier im Ort und der 
Umgebung:
•	 Rathaus, Rathausstraße 35, 

außen am Gebäude neben der 
Haustüre, 24/7

•	 Heimatmuseum, Hauptstraße 
39 an der Außenfassade, 24/7

•	 Turnhalle Rheurdt, Schulweg 15 
im Übungsleiterraum 

•	 Turnhalle Schaephuysen, Haupt-
straße 52 im Übungsleiterraum 

•	 Haus Quademechels, Rathaus-
straße 57

•	 Tennisheim Schaephuysen, Am 
Sportplatz 10, aber nur zu den Öff-
nungszeiten erreichbar

•	 Haus des Sports, Lilienweg 4 am 
Gang zum Vereinsheim

•	 Sanitärgeschäft Linzner, Ho-
chend 42, außen vor dem Ge-
schäft, 24/7

•	 Schwimmbad Rheurdt, Am 
Hallenbad

•	 Saelhuysen 26, zwischen den 
Garagen, 24/7

•	 Landmaschinen Mölders, Nie-
derend 51 Kreisverkehr B510, 24/7

Einminütiger Dauerton auf- und ab-
schwellend (Heulton)
Gewünschtes Verhalten:
Geschlossene Räume aufsuchen, Radio 
oder Fernsehen einschalten.
Einminütiger Dauerton eintönig: Ent-
warnung
Alarmierungston Freiwillige 
Feuerwehr
Einminütiger Dauerton 2 x unterbro-
chen (für Bevölkerung unbeachtlich)
Mit der Warn-App NINA sind Sie immer 
über aktuelle Gefahren informiert. 
Night-Mover
Das Projekt „Night-Mover" ermöglicht 
Jugendlichen und jungen Erwachsenen 
eine sichere Heimfahrt. Durch die Nut-

zung der „Night-Mover Kreis Kleve"-
App wird bei einer Fahrt mit einem der 
teilnehmenden Taxi- und Mietwagen-
unternehmen ein Zuschuss von 9 Euro 
pro berechtigter Person vom Fahrpreis 
abgezogen. Die kostenfreie App gibt es 
im jeweiligen App-Store (Android oder 
iOS). Weitere Infos unter: www.kreis-
kleve.de (Schnellzugriff: Night-Mover) 
Bitte beachten: Für den „Night-Mo-
ver " können nur Taxis und Mietwagen 
von Unternehmen genutzt werden, 
die am Night-Mover des Kreises Kleve 
teilnehmen. Eine Übersicht über alle 
teilnehmenden Taxi- und Mietwagen-
unternehmen finden Sie direkt in der 
App oder unter www.kreis-kleve.de.
Sparkassenwagen Rheurdt - Je-
den Dienstag
Liebe Bürger/-innen hiermit wollen wir 
Sie informieren, dass der Sparkassen-
wagen jeden Dienstag von 15:50 bis 
16:50 Uhr an der Rathausstraße 4 (vor 
der Filiale) für Sie geöffnet hat. Die SB-
Terminals im Gebäude stehen Ihnen 
täglich von 6 bis 24 Uhr zur Verfügung. 
Die Telefonnummer der mobilen Filiale 
lautet +49 2151 68-0.
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Insgesamt 24 Teams mit kreativen 
Mannschaftsnamen hatten sich bei 
der Gemeinde- Meisterschaft an-
gemeldet. 21 Teams ließen sich vom 
Regen, der sich ausgerechnet unseren 
Jubiläumstag ausgesucht hatte, nicht 
abhalten und fanden sich pünktlich am 
jeweiligen Startpunkt der Rheurdter/
Schaephuysener Sportstätten ein.
Toll, was die einzelnen Vereine sich 
diesmal wieder hatten einfallen las-
sen. U. a. waren folgende Aufgaben zu 
lösen: Angelcasting, Menschenkegeln, 

„Auf nach Lind!" - So hieß es in der 
Überschrift einer Anzeige in der Nieder-
rheinischen Landeszeitung vor 100 Jah-
ren. Eingeladen hatte die St. Sebastia-
nus Bruderschaft Lind anlässlich ihres 
325-jährigen Bestehens, das damals 
mit einem großen Fest „in einem neu 
erbauten Riesenzelt" mit einem Fest-
gottesdienst, einem historischen Fest-
zug, einem Festball und einem großen 
Königs-Gala-Ball gefeiert wurde. Jetzt 
- 100 Jahre später - feierte die Bru-
derschaft ihr 425-jähriges Bestehen, 
diesmal jedoch klein aber fein im Saale 
und im Innenhof der Gaststätte Hauser. 
Fleißige Helferinnen und Helfer hatten 
dazu den Hof mit Maien und bunten 
Luftballons geschmückt und auch 
den Saal festlich dekoriert. Eingeleitet 
wurde das Fest durch eine Ansprache 
des Brudermeisters und sodann mit 
einem Kaffeetrinken für die Mitglieder 
der Bruderschaft fortgesetzt. Dabei 
hatten alle die Qual der Wahl, denn 
sieben herrliche Torten, eine schöner 

50 Jahre Gemeinde Sport Verband e.V. Rheurdt
11 Sportvereine - 11 Stationen

Tischtennis-Torwand, Poolnudelsla-
lom, Biathlon, Wasser-Pong, Eierlauf-
Hürdenparcours, Rheurdt-Memorie, 
Entenangeln, Faustball-Aufschlag und 
es gab ein galoppierendes Holzpferd, 
welches für viel Spaß sorgte.
Zur Abschlussveranstaltung schien 
auch wieder die Sonne. Nach den offi-
ziellen Ansprachen durch den 1. Vorsit-
zenden Jürgen Wienes, Bürgermeister 
Dirk Ketelaers, dem Vertreter des KSB, 
Jörg Breitenfeld und der Vorsitzenden 
des Sport-Ausschusses, Barbara Wol-

geehrte Ehrenamtler Siegerteams

ters wurden zuerst die Ehrungen für 
langjährig in den Vereinen Tätigen vor-
genommen. Hier ist als erstes Günter 
Schlüpen als Ehrenvorsitzender des 
GSV zu nennen. Weiter wurden Norbert 
Sievers, Wolfgang Kalische, Andreas 
Mölders, Johannes Wirth, Bianca Kar-
dell, Maike Ebeling und Jürgen Wienes 
für ihre langjährigen Tätigkeiten in ihren 
jeweiligen Vereinen geehrt.
Mit Spannung wurde die Auflösung 
der Gemeinde-Meisterschaft von den 
Teilnehmern erwartet. Den 3. Platz re-

servierte sich das Team "Hochend & 
Friends". Platz 2 gab es für "Die Füch-
se" und auf dem 1. Platz landete die 
Mannschaft "Die Dorf Düser".
Der Vorstand des GSV bedankt sich bei 
allen Teilnehmern und Helfern, ebenso 
beim Reit- und Fahrverein Rheurdt. Uns 
hat es gefreut, dass trotz des widrigen 
Wetters die Teilnehmer in guter Stim-
mung bis zum Ende der Veranstaltung 
gefeiert haben. Den oft angesproche-
nen Wunsch nach einer regelmäßgen 
Veranstaltung nehmen wir gerne auf.

425 Jahre St. Sebastianus Bruderschaft Lind
als die andere, standen zur Auswahl. 
Zur Unterhaltung war der „Musikver-
ein Aldekerk" eingeladen, der für die 
nötige Stimmung sorgte. Außerdem 
konnte man an einem Quiz teilneh-
men, das Mitglied Norbert Sievers 
vorbereitet hatte. Es galt, zehn Fragen 
zur Bruderschaft und ihrer Geschichte 
möglichst genau zu beantworten. Mit 
Wissen, aber auch Raten und Schät-
zen gelang es Christel Roosen, die 
höchste Punktzahl aller Teilnehmer 
zu erreichen und so den ersten Preis, 
einen Frühstückskorb, mit nach Hause 
zu nehmen. Auf dem 2. Platz folgten 
Helga und Ernst Gilsing vor Heinz Hoe-
nen. Gegen 18 Uhr zogen dann alle 
in den Innenhof, um dort den zweiten 
Teil der Jubiläumsfeier fortzusetzen. 
Bei angenehmen Temperaturen, küh-
len Getränken und herzhaftem Essen 
vom Grill ging es nun weiter. Und an-
stelle der Blaskapelle, die sich noch 
mit einigen Zugaben verabschiedete, 
sorgte für den restlichen Abend nun 

DJ Frank Sasse für die musikalische 
Unterhaltung. Inzwischen hatten sich 
auch weitere Gäste eingefunden. Ralf 
Thier und Elke Benger gratulierten als 
Delegierte der Interessengemeinschaft 
im Namen der Schaephuysener Vereine. 
Von den benachbarten Bruderschaften 
konnte Brudermeister „Kalli" Hauser 
die St. Martinus-Quirinus Bruderschaft 
aus Saelhuysen und die St. Nikolaus 
Bruderschaft aus Rheurdt begrüßen 
und deren Glückwünsche entgegen-
nehmen. Zur weiteren Unterhaltung 
und Freude aller kündigte der Bruder-
meister einen weiteren Gast an, der 
schon einige Male in Schaephuysen 

aufgetreten war: Alleinunterhalter Wim 
Spans. In seiner unnachahmlichen Art 
sorgte er mit seinem „Telefongespräch 
op platt" für viel Gelächter und erhielt 
dafür großen Applaus. Passend zum 
Fest berichtete er im weiteren Verlauf 
des Abends bei seinem zweiten Auftritt 
(nun festlich mit Frack und Zylinder) in 
einer „Nachlese" von den Ereignissen 
eines Schützenfestes anno 1895 - ein-
fach herrlich. Bei guter Unterhaltung 
und mit Musik und Tanz vergingen die 
Stunden viel zu schnell. Die St. Sebas-
tianus Bruderschaft kann auf ein gelun-
genes Jubiläumsfest zurückblicken, das 
erst gegen Mitternacht endete. 


